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Jahrhu ndert fra LI1. Archäojogen S.lte 30 

K rt Yanar luckt(e) I Tirol V rbe" 
Kaya Yanar gastiert am 27. Februar in Innsbruck. 
Vorab hat er mit der IT geplaudert. SeRe 12 fo:oa llIu.l>onm 
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............ 
Iro e rugen er anga 

twas verstaubte" tückchen toff erzil 'kt derzei . die chäologen nieh t nur in 
: eh um d' e äl e te Unt ho e ir, I aus de 15. Jahrhunder Innsbruc handelt 

Innsbruck, NlkoJsdorf - AI­
chäologe:n woUen ja chon 
von Berufs wegen immer wi -
en, was darunter - LI te der 

Erde - lieg. Dabei blieb ib· 
nen bi her oft v rborgen, was 
Mann und frau früherer Ge­
neralio en dmunter geLragen 
haben. Denn selbst wenn sie 
Erdgräber fre I.egen, hat der 
Zahn der Zeit von den Tcell1ili­
co meist nicht mehr viel fbrig 
gelassen. 

'eil ein'ger Zeit hat da 
Team um Univer imt pmles­
SOl HaraJd Stadlenom titu 
für Arch äologien, F-achbereich 
Ur- Wld Frühge cbichte o· 
wie Mittelaher- und Neuze~t­
archäologie der Untversi IH 
Ion bruck, aber ein Anscl ·au-

ngsobjekt für di Dessous­
Mode des J5. Jahrhunderts 
in J-ländtm; eln brllLL !lehe 
Sl ck Leinen, dil trotz. einiger 
rampomerter Stellen deuilich 
di, Form einer Unterhose hat, 
di mit Rä.ndern zu ver chnU-

, , 11 1I ,>vu,sste zunächst· 
nicht, was es war. Ich 

1.lab(? zuerst auf einen DU 
getippt." 

Beahk Nutz 

ren wa:r. Gefunden \wme d 
51 ck toff200B bei den Reno­
vt rungsarbeiten auf St.:bl.o s 
Lengberg bttj NikoJsdorf in 
o ·tol. Die Unterhus,e 'n 
Thngaform ei wie Hundcr­
t,e andere Textilienfragmente 
auch im Schuh. eine GewöI~ 

bel':\lIickelffl 1 ng der Oe-c'k.e 
z\l'J'i ehe er tern IJtId zwei~em 
ObergeschDß zum Vorsch~in 
gekommen, ßJ:.7Jilih Al'chaolo­
gin Beatrix um.. Sie wJ:dmer 
da n Textilienfundan ilire Dot<­
, OIarbeit mit dem Arbe ' stitel 
"Unters Kleid geguckt. Dl,e 
Textilien aUs der Zwicblfill­
tung von Sd:lloss l.engberg". 

Die Archäologen tufen 

Der Fundort war ein Fiußboden Im Seil DSS lengbarg 1n tl I kolstiorf loben). Die Unterhose weist tleutllche Benlit~ 
zungsspurltl1 auf. I:>t aber Insgesamt silhr gut erhalten. falD~ NIlII 

das kleine Höschen als miu­
ere Sen adon ein. nicht Dur, 

\veil sein Erhaltung zu tand 
(liD ausgesprochen guter i l . 
Anband de Funde önnt 
die G . schidlle deI' Untcn'll'ä­
sehe 'm SpätmiHelaJrer neu 
geschrieben oder 7.uminde 1: 

um einige l'tapitel erweitert 
werden, glauben sie. StadlM 
spricht vom er ten derarli­
gen FUlld [h. Ö terreich. "Über 

die Bodenarchäologie finde 
ic nUf, a ich in d r Erde 
hält" I sagt der Professor. Die 
~,tärkere Beacbtung von Zwi­
ckelronungen und Zwichen­
böden Sitj in der Mi r-elaJter~ 
und Neuzenarchäologie ei.o 
junges Kind. Bi. her ei man in 
der Frage, was mittelaltedil:;be 

BQsctum darunter tmgenß 

w~lgehend auJ Abbildungen 
angewie en gewc IID, dill; ei-

ne OnrerbekJeldung, esan 
der b i Männf!m io Bädern, 
zeigen. die dem Fund til nlich 
i (. erkläit u z. 

Dass das H ö ehen wirklich 
eine d rarl tange Ge cbü::hte 
hat. bewi.es endgOltig eine AI­
tel: bestimmung mi -uds der 
Cl4-Methode (Rad okohlen­
sloffda ierung) .... Die 0 e '\Ia. 

bn Zeitraum z.wischen 1440 
und 1485 in G-ellrauch". kann 

Nutz die Entstehung.· b~w. 
Bel' tzunIP'.elt der Unterho­
. e ziemlich gegOlU lngreruen 
Den Endpunkl. Kennt sie des­
I alb. 0 gen ,weil die Quel­
len davon berkhttn, da die 
Um· bZ\\'. Au baUinbe1tan aJl 

ehlo s Lerlgberg. n deren 
Zuge au da zweite Ob erge­
schoß aufgese!2t worden war, 
zu d"escm Zejtpunkt ahge­
schlossen waren. Warum die 
Hose lelz.tUcl'l ats rsolierma[e­
r aI in -1 lein Gewölbcl.wickel 
Verwendung fand, dari\ber 
kann ptz. DU! spekulieren. 
ie tippt aber au f die einfac.hs­
e Form der Müßen orgullg, 

ben 0 Spekulation bleibt, 
WB'r dL Un erhose getragen 

Dieser Beroich der 
MittelaHerardtiiQlo­

gie erschließt einen neuen 
Bereid~ der AlitagsJ(ultur. U 

Haraltl Stadter 

hat, ob der Bcsil.z.er männlic.h 
oder weiblich !'var. Eine DNA· 
APaly c an de Geri lusmedi­
zln in lnnsbruck wrlie ergeb­
nislos. Fest ~teht ab r. dass 
da eil Viel in Verwendung 
var, darau demen ejnjg~ Re-
pararumäh e und aingenithte 
fücken bin. 

BeatTix utz i t der1.cit dil­
ulit beschBftigtl das Böschen 
einer Textil'analyse zu unte -
ziclHm.ie zählt die ädtln 
pro Ze-ntlme er, um hiltau', 
zufinden, \i le fein das Lejnen 
gewebt ist. Auch die Näh le 
und Säume will sie um er die 
Lupe nelmlen. 

übrigen ': Nach ist auch 
de Tmgekom fort tm spät 
mittel .. ! edic.hen Untfl,dlosen 
ein Rä el. rune jedo h. d 
gele werd.et1 so Il und kann. 
Ober Schnittmuster ,soU die 
Unterhose nachg~schneidert 
werden. Mit dem 0 rigi na.] und 
ande en ul1d,en au Leng­
berg si ud päter allcb Ausswl­
Jungen g.eplanL 


